Veiͤerteljäbriger Abonnementspreis 
N in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Breslauer 


Donnerstag den 17. Juli 1856. 


Expedition: gerrenftraße . 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Die Organiſation der ruſſiſchen Gerichte in der Provinz Polen iſt ſo 
vortrefflich, daß die von dieſen Behörden aufgenommenen Protokolle bei den 
preußiſchen Behörden alle Beweiskraft haben. So wird dort namentlich der 
Strafprozeß, welcher hauptſächlich und faſt allein die Kommunikation der 
dieffeitigen und jenfeitigen Juſtizbehörden nothwendig macht, lediglich nach 
den Vorſchriften unſerer alten Kriminalordnung verhandelt. Anders verhält 
es ſich im eigentlichen Rußland. Hier find die Juſtizbehörden nicht durch: 
gängig und namentlich nicht in dem an die preußiſche Grenze ſtoßenden Gou⸗ 
vernement Kowno ſo organiſirt, daß ihre Protokolle von unſeren Gerichten 

ebraucht werden könnten. Deshalb müſſen letztere die Vernehmung ruſſi⸗ 
ſcher Unterthanen ſelbſt, und zwar, weil den Ruſſen die Ueberſchreitung der 
Grenze nicht erlaubt iſt, durch Lokalkommiſſionen in Rußland beſorgen. Da⸗ 
durch werden zwei Uebel erzeugt, nämlich diefjeltd der Grenze die Ausgaben 
der Staatskaſſe und jenſeits der Grenze die Meineide erheblich vermehrt. 
Hinſichts der Belaͤſtigung unſerer Staatskaſſe, meinen wir nicht zu hoch zu 
greifen, wenn wir behaupten, daß für dergleichen Lokalkommiſſionen jährlich 
1500 bis 2000 Thlr. aus dem Kriminalfonds gezahlt und wegen Armuth der 
Debenten oder ans anderen Gründen niedergeſchlagen werden. Man wird 
unſerer Behauptung beipflichten, wenn wir zum Beleg dafür hervorheben, 
daß 1) das Gouvernement Kowno in einer Ausdehnung von mehr als dreißig 
Meilen mit Preußen grenzt, und die Grenze gerade durch eine Gegend führt, 
wo hüben und drüben das verwahrloſte Geſindel der Schmuggler wohnt, 
Diebſtähle und Grenzexceſſe mithin alle Augenblicke vorfallen; 2) die Entfer⸗ 
nung der dieſſeitigen Gerichtsſitze (Tilſit, Wiſchwill, Heydekrug, Prökuls und 
Memel) von den ruſſiſchen Kordonhäuſern oder Städten, in welchen die Lo⸗ 
kaltermine abgehalten werden, wenigſtens zwei, oft aber auch 6 Meilen und 
darüber beträgt, und 3) in vielen Fällen die Vorladung, welche durch Ver⸗ 
mittelung der beiderſeitigen Grenz ommiffarien von den ruſſiſchen Polizei⸗ 
behörden ausgeführt wird, nicht rechtzeitig hat beſorgt werden können, der 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Eine hier eingetroffene Depeſche aus 
Kampf in den Strafen 
Abend eingeſtellt wurde. 


Paris, 16. Juli. 
Madrid meldet, daß geſtern ein 
Madrids ſtattfand, der auf den 
Beide Parteien ſprechen ſich für die Königin aus. 

Paris, 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Zyt. Rente eröffnete zu 
71, 10, wich auf 70, 95, hob ſich auf 71 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. 
Gonſols von Mittags 12 Uhr und von Nach mittags 1 Uhr waren gleichlau⸗ 
tend 95% eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: 7 

3pGt, Rente 71, 30. 4½ pCt. Rente 93, 75. Eredit⸗Mob.⸗Aktien 1555. 
3p6t. Spanier 37. 196t, Spanier 24%. Silberanleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 867. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien — , 

London, 16. Juli, Nachm. 1 Uhr. Conſols 95%, 

Wien, 16. Juli, Nachm. 12% Uhr. Beſchränktes Gefchäft. 

Silber⸗Anleihe 59. öpet. Metalliques 83%. 4 / pt. Metalliques 74. 
Bankakt. 1108. Bank⸗Interims⸗Sch. 360. Nordbahn 286. 1854er Looſe 
106 ,. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 239. 
Ered.⸗Akt. 3847. London 10,2. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7 4. 
Silber 2%. Eliſabetbahn 109. Lombardiſche Eiſenb. 192% Fl. Theißbahn 
106%. Centralbahn —. ; 

Frankfurt a. M., 16. Juli, Nachmittags 2 uhr. Im Allgemeinen 
nur unweſentlich verändert; ſpaniſche Effekten wiederum flauer, ſchloſſen feſter. 


— Schluß⸗Courſe: x 5 
Wiener Wechſel 117 Br. HpGt. Metalliques 82. 4% pCt. Metalliques 
72%. 1854er Looſe 103. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83 %. Oeſterreich. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1290, 


Heſterreich. Eredit⸗Akt. 235. Oeſterreich. Eliſabetbahn 215%. Rhein⸗Nahe⸗ 


| 
Mittagblatt. 


Bahn 104. Tem ! J N h 
| j ; R 2¹ R ze. Termin alfo wiederholt werden muß. Die Koſten eines ſolchen Lokaltermins 

Sch 5 Be 2 „Jull, Nachmittags 274 Uhr. Sehr wenig Geſchäͤft. aber find nicht unbedeutend. Sie betragen 3. B. für einen vom hieſigen Ge⸗ 
| 3 richte in der nächſten Stadt (Neuſtadt, Entfernung 6 Meilen) anberaumten 


Defterreichifche Loose 104 Br. Heſterreich. Gredit⸗Aktien 197. Oeſterreich. Termin an Reiſekoſten und (dreitägigen) Diäten für den Staatsanwalt, Rich⸗ 


ter und Protokollführer nicht weniger als 45 Thaler. Der Gegenſtand des 
Prozeſſes iſt mitunter eine geſtohlene Gans. Schwerer aber noch als die 
außerordentliche Belaſtung des Kriminal⸗Fonds fällt die Thatſache in die 
Waagſchale, daß durch die gegenwärtige Form der Vernehmung ruſſiſch 
Unterthanen die Meineide ſehr vermehrt werden. Die Ruſſen, welche von 
dieſſeitigen Lokalkommiſſarien vernommen werden ſollen, werden an den Ort 
ihrer Vernehmung von einem ruſſiſchen Polizei⸗ oder Gerichtsbeamten beglei⸗ 
tet. In vielen Fällen bezieht ſich die Vernehmung auf Vorgänge, die von 
jenen, ohne Erlaubniß der zuſtändigen Behörden uͤber die Grenze gekomme⸗ 
nen Perſonen dieſſeits der Grenze wahrgenommen worden Bekunden ſie 
nun die Vorgänge, dann werden ſie ſofort von den anweſenden ruſſiſchen 
Beamten wegen Ueberſchreitung der Grenze gefaßt. Um der hierfür ange⸗ 
drohten Strafe zu entgehen, ſchwören ſie lieber einen Meineid. Der preuß. 
Richter befindet ſich in einer unangenehmen Lage, wenn er in Rußland ſelbſt 
den ruſſ. Beamten, der ihm den Zeugen geſtellt hat, während der Zeugen⸗ 
vernehmung nicht im Zimmer dulden fol; verläßt aber auch der ruſſiſche 
Beamte auf Anſuchen des preußiſchen Richters das Zimmer für dieſe Zeit, 
dann wird der Zeuge immer befürchten, daß derſelbe von dem Gegenſtande 
feiner Vernehmung unterrichtet iſt, und (wenigſtens in der vollſtändig ent⸗ 
ſittlichten Grenzgegend des Gouvernements Kowno) leicht lieber einen Meineid 
ſchwören, als ſich durch wahrheitsgetreue Ablegung ſeines Zeugniſſes einer 
harten Strafe ausſetzen. So groß nun aber einerfeitd dieſe Nachtheile find, 
die gegenwärtig durch den erſchwerten Grenzverkehr ſowohl für den preußi⸗ 
ſchen als den ruſſiſchen Staat entſtehen, ſo leicht und unnachtheilig wäre 
andererfeit das Mittel zu beſchaffen, durch welches dem uebel gründlich ab: 
geholfen würde. Es beſteht allein darin, daß den ruſſiſchen Unterthanen, 
die von preußiſchen Gerichtsbehörden zur Vernehmung nach Preußen vorge⸗ 
laden werden, ruſſiſcherſeits eine Paßkarte auf einen bis drei Tage, je nach 
der Entfernung des citirenden Gerichts, koſtenfrei verabfolgt wird. Gänz⸗ 
lich unterſagt iſt den ruſſiſchen Unterthanen der Verkehr mit Preußen nicht, 
wir ſehen dies aus der großen Zahl der Reiſenden, die jährlich die Grenze 
paſſiren, und der Menge von Arbeitsleuten, die auf den Holzflößen hierher 
kommen. Weshalb fol nun der Uebertritt über die Grenze ſolchen Perſonen 
verboten ſein, die weniger aus eigenem, als im Intereſſe der öffentlichen 
Rechtspflege, alſo dem Intereſſe des ruſſiſchen Staats ſelbſt, die Grenze paſ⸗ 
ſiren wollen? Möge die kaiſerliche Regierung, wenn immer noch nicht die 
Schlagbäume zwiſchen Preußen und ußland endlich ganz fallen follen, we⸗ 
nigſtens das Bedurfniß von Erleichterung des Grenzverkehrs für die Juſtiz⸗ 
pflege in ſeinem vollen Umfange gegenwärtig ſchon vollſtändig würdigen und 
die nothwendige Abhilfe der gegenwärtigen Hemmniffe baldigſt anordnen! 
Nirgends weniger, als in einem ſolchen Falle, wo eine preußtfihe Gerichts: 
behörde die Nothwendigkeit der Gegenwart eines ruſſiſchen Unterthanen an 
einem preußiſchen Orte durch amtliche Requiſition beſcheinigt, iſt ein Miß ⸗ 
brauch von dieſer Verkehrserleichterung zu befürchten. 


Deut ſch lan d. f 

Frankfurt, 12. Juli. In der Bundestagsſitzung vom 10. Juli d. 
J. beſchloß die Bundes⸗Verſammlung, auf Grund der von den betreffenden 
Ausſchüſſen erſtatteten Vorträge, und den desfalls ergangenen Einladungen 
Folge gebend, Namens des deutſchen Bundes der Erklärung beizutreten, welche 
von den in der pariſer Konferenz verſammelten Bevollmächtigten über Aus⸗ 
legung und Anwendung des Seerechts in Kriegszeiten vereinbart und am 
10. April d. J. als Anlage des 24. Konferenz⸗Protokolles unterzeichnet wor⸗ 
den iſt, wie nicht minder ſich dem in das 23. Protokoll der parifer Kon⸗ 
ferenz vom 14. April niedergelegten, Wunſche anzuſchließen, daß Staaten, 
zwiſchen welchen ernſtliche Mößhelligkeiten ſich ergeben, ehe fie die Waffen 
entſcheiden ließen, ſoviel die Umſtände es zulaſſen ſollten, die Vermittelung 
einer befreundeten Macht anzusprechen ätten. 

Mehrere Gefandte zeigten die Bereitwilligkeit ihrer höchſten Regierungen 
an, zu der Einführung eines allgemeinen Handelsgeſetzbuches mitzuwirken und 
zu dem Ende Sachverſtändige zu der mit Ausarbeitung eines desfallſigen 
Entwurfs zu betrauenden Kommiſſion abzuordnen, oder aber dereinſt an Prü⸗ 
fung des Entwurfs Antheil zu nehmen. 

In Bezug auf den Beſchluß von 14. Februar d. J., den Schutz telegra⸗ 
phiſcher Nachrichten gegen Nachdruck betreffend, ließ dagegen eine Regierung 
erklären, daß ſie die Einführung von Prohibitio⸗ Maßregeln in dieſer Be⸗ 
ziehung für zweckmäßig und wünſchenswerth nicht erkennen könne. 

„Von den Staaten des 8. Armeekorps wurde eine in Bezug auf das Ka⸗ 
liber der Schießgewehre abgeſchloſſene Uebereinkun t vorgelegt, und es ka⸗ 
men ferner zum Dienſtgebrauche für die Militär⸗Kommiſſion Notizen über 
die im Bundesgebſete beſtehenden Eiſenbahnen, fo wie Armesrangliſten in 
Vorlage. — Endlich erſtattete der Ausſchuß für Militär⸗Angelegenheiten 
ausführlichen Vortrag über die Unterhaltung und Verwaltung der Bundes⸗ 
feſtung een im Jahr 1855, wie über deren Erforderniſſe im Jahr 
1556, auf deſſen Grund die Verwaltungs⸗Ergebniſſe des verfloſſenen Jahres 
anerkannt und die Verwendung der Dotation des laufenden Jahres feſtge⸗ 
ſtellt und genehmigt wurde. 3 (Fr. Bl.) 
Baden⸗Baden, 15. Juli. Zur Saiſon.] Unerwartet ſchnell 
hat uns die Frau Großherzogin Stephanie von Baden kaiſ. Hoh. 
wieder verlaſſen. Höͤchſtdieſelbe iſt geſtern von hier abgereiſt, um ſich 
nach Schloß Umkirch bei Freiburg zu begeben. — Im Converſations⸗ 
hauſe war vorgeſtern — am Geburtstage Ihrer Maj. der Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland — Diner und Ball, in den neuen Sälen von 


Eiſenbahn⸗Aktlen — Wi 


en 
Hamburg, 16 Juli. 


| 1 Getreidemarkt. Weizen loco 2 Thlr. niedri⸗ 

ger, a 1 rts ſehr flau. Roggen loco ftille, ab auswärts ſehr flau, dä⸗ 

niſcher 117 — I1sSpfd. halb gedarrt nach Oſtſee 115 bezahlt; ab Petersburg 
ſchwimmend 103. Oel loco 32%, pro Herbſt 31. Kaffee ftille, 

Liverpool, 15. Juni. Der Markt war heute ſehr ſtille und beſchränkte 

ich der Umſatz auf 2000 Ballen Baumwolle; Preiſe ſind jedoch faſt ohne 


Veränderung ſeit geſtern. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
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inanzen, Bayarr 1 
für vie Arbeiten iſt Collado, als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 


Paſtor Diaz eingetreten. 2 
Preu fe n. 
Berlin, 16. Jull. [Amtliches] Dem Privatgelehrten Paul 
Caſſel in Erfurt iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Haupt⸗ 
mann von der Oelsnitz im 1. Infanterie Regiment die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen 
St. Annen⸗Ordens 3. Klaſſe, ſo wie dem Schiffs⸗Kapitän Karl Ju⸗ 
lius Biſchof aus Neufahrwaſſer, zur Anlegung der von des Königs 
| beider Sicilien Majeftät ihm verliehenen goldenen Medaille des Civil⸗ 


Verdienſt⸗Ordens Franz J. zu ertheilen. 
Berlin, 16. Jull. Der Finanzminiſter von Bodelſchwingh iſt 
geſtern Abend nach Weſtfalen gereift, gedenkt aber am 22. oder 23. d. 
wieder hierher zurückzukehren. — Der Artillerie-Direktor und Decer: 
nent für Artillerie bei der Admiralität, Major Scheuerlein, begiebt ſich 
heute nach Danzig. Wie ſchon gemeldet, werden auf Anordnung der 
Admiralität daſelbſt (zu Neufähr) unter Leitung deſſelben Schießverſuche 
in weiterer Ausdehnung zur Beſtimmung der Schußtafeln und der 
Wahrſcheinlichkeit des Treffens der neu eingeführten preußiſchen Marine⸗ 
Geſchütze ſtattfinden. 

— Der Staatsſekretär Sr. Hoheit des Fürſten Danilo von Mon⸗ 
tenegro, Milorad Medakowitſch, welcher vor einiger Zeit ſich von hier 
nach St. Petersburg begeben hatte, um auch der ruſſiſchen Regierung 
die Aktenſtücke zu überreichen, in denen die Wünſche des Fürſten wegen 
Regelung der Beziehungen feines ſelbſiſtändigen Fürſtenthums gegenüber 
der Pforte dargelegt werden, iſt von dort wieder hier angekommen und 
im Hotel Imperial abgeſtiegen. Wie wir hören, hat er ſich am ruſſi⸗ 
ſchen Hofe einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen gehabt und iſt von 
SE Majeſtät dem Kaiſer Alexander mit einem Orden dekorirt worden. 

— Her General⸗Superintendent von Schleſien, Dr. Hahn, bereiſt 
Wie nachdem er bereits die evangeliſchen Gymnaſien der Stadt 
Bres au in Bezug auf den Unterricht in der Religion und der he⸗ 

brasiſchen Sprache infpieirt hat, zu demſelben Zwecke auch die übrigen 

GOGoyqnaſten der Propinz, 

— Der Superintendent Grabe in Langenſalza iſt, wie die „Patr. 
Ztg.“ a, zum Direktor des Schullehrer- Seminars in Barby 
ernannt. 


der 


Für die philoſophiſche Fakultät der breslauer Uuiverſität, bei 
welcher bekanntlich durch Schneiders und Ambroſch's Tod die beiden 
erſten Profeſſuren für klaſſiſche Philologie erledigt worden find, if, 
nach dem Antrage der Fakultät, die Wiederbeſetzung durch einen Or⸗ 
dinarius und einen Extraordinarius in Abſicht genommen. Zum Or⸗ 
dinarius nebſt Theilnahme an der Leitung des philologiſchen Seminars 
iſt der durch feine „Unterſuchungen Über die römiſche Che“ und feine 
„griechiſche Rhythmik“ bekannte, bisherige außerordentliche Profeſſor 

Auguſt Roßbach in Tübingen (gebürtig aus Kurheſſen) ernannt. 

(N. Pr. 3.) 
Berlin, 15. Jul. [Der Grenzverkehr mit Rußland und 
die Juſtizpflege.] Wie weit die inneren Zuſtände Rußlands und 
die Hemmung des Grenzverkehrs bei uns zum Nachtheil gereichen, 
darüber giebt die „N. Pr. Ztg.“ einen intereſſanten, die Juſtizpflege 

a r Beitrag. Derſelben wird aus Tilſit geſchrieben: 


> 


den hier anweſenden Ruſſen veranſtaltet. 
Friedrich von Preußen wohnte dem Feſte bei und brachte bei dem Di⸗ 4 
ner den erſten Toaſt aus auf die Kaiſerin-Mutter und die kaiſerliche za 
Familie; der zweite galt „dem neuen Brautpaare“, Sr. kaiſerl. Hoh. 
dem Großfürſten Michael und der Prinzeſſin Cäcilie von Baden. — 
Heute Nachmittag iſt Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von Preußen 
aus Wildbad hier wieder eingetroffen und hat die frühere Wohnung 
im Meßmer'ſchen Hauſe 
Friedrich von Preußen 
nem Verſprechen gemäß der Einladung zum dortigen Schützenfeſte = 
Folge zu leiſten. E 

Bad Nauheim, 14. Juli. 
unter dem Namen eined Grafen von Zamora zu einer vierwoͤchent⸗ 
lichen Badekur hier eingetroffen. 


Wien, 15. Juli. 
gänzung der bereits am Sonntag veröffentlichten kaiſerlichen Amneſtie⸗ 
Dekrete die Namensliſte jener Perfonen, welche durch die kaiſerliche 
Gnade wieder in den Genuß ihrer in Folge der kriegsrechtlichen Ur⸗ 
theile konftszirten Güter eingeſetzt werden. 
iſt ein ſehr umfaſſendes und wird in Ungarn und Siebenbürgen viel 
Freude verbreiten. 

Teplitz, 15. Juli. 
ſcheint mit gutem Erfolge das hieſige 
gute Ausſehen derſelben vermuthen läßt 
welche dieſelbe faſt täglich unternimmt, 
Die huldvolle Leutſeligkeit, 
unerwartet angeredet ſehen, insbeſondere aber die herablaſſende Theil⸗ 
nahme, welche ſie in voriger 
er Militärhoſpitals und des Friedrich⸗Wilhelms-⸗Inſtituts den Leidenden = 
erwieſen hat, haben ihr die allgemeine Verehrung erworben. i 
Majeſtät nimmt regelmäßig an den Sonntagen an dem evangeliſchen 
Gottesdienſte Theil und es geſchah dies am letzten Sonntage mit 
recht ſichtbarer Rührung, als ein feierliches Dankgebet für die glück⸗ 
liche Entbindung der Kaiſerin Eliſabet gebalten wurde. Der Zufluß 


Schönau nur noch ſchwer ein Unterkommen zu finden it. Die Bado⸗ 
Liſte weiſt unter dem 14. d. M. angekommene Perſonen 3801, Par⸗ 
teien 2521 nach. Davon ſind abgegangen 1163 Parteien, mithin 
noch hier befindlich 1358. 
[Oeſterreich und der „Moniteur.“] Das Dementi, welches 
der „Moniteur“ den Gerüchten von einer bevorſſehenden Zuſammen⸗ 
kunft des Kaiſers Franz Joſeph und Louis Napoleon in ſo gefliſſentlich 
entſchiedener Form ertheilt hat, und die gleich Tags darauf folgende 
Note wegen des Konflikts zwiſchen Defterreihern und Franzoſen in 
Giurgewo haben hier einen peinlichen Eindruck gemacht. Es wird hier 
ſehr lebhaft beſprochen, daß der „Moniteur“ behauptete, der in Giur⸗ 
gewo getödtete Soldat ſei ganz unſchuldig geweſen; das erſcheint wie 
eine geſuchte Rückſichtsloſigkeit gegen Oeſterreich, weil das Ergebniß der 
Unterſuchung noch nicht bekannt iſt.“) 
Verfahren iſt vielleicht in dem Aerger zu ſuchen, den die Geſchichte mit 
der fehlgeſchlagenen Zuſammenkunft in Paris hervorgerufen hat. 
dies zu verſtehen, muß man zuerſt im Auge behalten, daß Louis Na⸗ 
poleon aus nahe liegenden Gründen viel daran liegt, mit den legitimen 
Monarchen Europa's auch in perſonlichen Verkehr zu treten. 
wir recht unterrichtet, ſo hatte übergroßer diplomatiſcher Eifer ihn zu 
dem Glauben gebracht, auch von Seiten Oeſterreichs wünſchte man 
lebhaft eine Zuſammenkunft. 
daß dies gar nicht der Fall war; 
ſtens vorläufige Ablehnung in beſtimmterer Form. 
Vorfall in Giurgewo kam hinzu, 
verhüllten Ausdruck in den Worten des „Moniteur“. 5 
einige der Mißtöne, welche ſich allgemach aus dem feltfamen Dreiklange 
des Sonderbundes entwickeln. 

Oeſterreich zu zeigen, wie Frankreich in Wahrheit zu ihm ſteht. 
(N. Pr. 3. 


Paris, 
trag des Marineminiſters erlaſſenes Dekret, wonach für jeden Seemann, 


Divifionen der Linien⸗Mannſchaften der Marine gedient hat, die bis⸗ 
herige Halbſold-Penſion um monatlich 4 bis 6 Fr. 
Die Kaiferın beſucht faſt jeden Abend ein Theater; 

in jenem der Porte Saint⸗Martin, wo „der Sohn der Nacht“ 
führt wurde. — Als gewiß wird verſichert, daß in den Beziehungen 
zwiſchen dem hieſigen und dem ruſſiſchen Hofe in Folge des Vertrages 


Se. kgl. Hoheit der Prinz 


wieder bezogen. Se. königl. Hoh. der Prinz 
reift übermorgen nach Düſſeldorf ab, um ſei⸗ 


Dom Miguel von Braganza iſt 


Oeſterrei ch. 


Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt in Er⸗ 


Dieſes Namensverzeichniß 


Ihre Majeſtät die Königin von Preußen 
Bad zu gebrauchen, wie das 

und bei den Promenaden, 
nicht unbemerkt geblieben iſt. 


womit ſich Badegäſte von derſelben oft 


Woche bei dem Beſuche des preußiſchen 
Ihre 


Badegäfle wird von Tag zu Tag ſtärker, ſo daß namentlich in 


(Magd. Z.) 


Der Grund zu einem ſolchen 


Um 


Sind 


Bei näherem Eingehen ergab ſich aber, 
vielleicht erfolgte ſogar eine wenige - 
Der bedauerliche 
und der Aerger fand feinen wenig 
Es ſind das 


Hoffentlich werden ſie dazu dienen, = 


Frankreich. 
14. Juli. Der „Moniteur“ enthält ein auf den An⸗ 


mindeſtens ſechs Jahre an Bord von Staatsſchiffen oder in den 


erhöht wird. — 
vorgeſtern war fe 
aufge 


Spannung oder Er a 


daß bisher hinſicht⸗ 


lich der Ernennung eines ruſſiſchen Botſchafters für Paris noch immr 


Man rechnet übrigens darauf, daß die verſöh⸗ 


. 7 8 Ar} 
*) Die amtliche „Wiener Zeitung” theilt heute die Note des „Moniteurs“ Be} 


mit, in der bekannntlich erklart wird, „der Soldat ſei in Folge eines > 
Vorfalls, den er nicht provozirt habe, von einem Wee 8 N 
poral getödtet worden”, in der ferner deutlich genug ZU lefenund frenge 

theilungen aus Wien und aus Bukareſt verſichern, da rasche zt werden 
Juſtiz (d. h. gegen die 8 Oeſterreicher. D. 75 noch als ein 
wird.” Und dieſe Erklarung benutzt die „Wiener 3 indem fie Folgen? 
Schutzmittel gegen die Inſinuationen anderer ＋ 1 darf man fragen, 5 
des daran knüpft: „Iſt es diu und gewiſſeng slang (a été tue a Ian 2 
daß dieſe Note vor Augen, welche von einer den Unterſuchung spricht, 
suite d'un incident) und einer noch Hats“ und die „ udependance En 
daß ihr gegenüber das „Souenal er ohne Bedenken als meutre und 
belge“ von dem vorliegenden 4 es, als ob die erwähnten Blätter nur 


a ein A 2 
. e aben, was der Verfaſſer der Moniteur⸗Note 


in Gedanken gehabt hat. 


a 
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Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 

8 5 ee an 10 aa 5 2 8 Su 
Einberufung hören. Man hatte gehofft, daß Eſpartero, nachdem er] d. J, wird auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, we 6 
een ß zum Reinigen det Seuchtgafs Sermenbeten Kalte 
Auflöſung der Kammern, eingehen würde, und daß auf legalem Wege, können. 

durch Eſpartero eher unterſtützt, als gehindert, die Bewegung nach rück⸗ 
wärts vollbracht werden könnte. Man iſt, wo man war, und Eſpar⸗ S 
tero iſt und bleibt das Haupthinderniß der reaktionären Beſtrebungen. 
„Seine Exiſtenz iſt eine Barrikade“, ſoll ein Mann am Hofe geſagt 
haben, auf deſſen Wort viel gehört wird. 

Geſtern wurde ein Miniſterrath gehalten, der bis ſpät in die Nacht 
hinein dauerte. Noch geſtern erzählte man ſich in der politiſchen Welt, 
daß O'Donnell beantrage, ganz Spanien in Belagerungszuſtand zu 
erklären, und, wie ſich das mitverſteht, die Preſſe zu ſuſpendiren. Die 
Sache ſoll vorläufig weder angenommen noch aufgegeben ſein. — Der 
Miniſter des Innern iſt heute zurückgekehrt, und ſein erſter Beſuch galt 
dem General Eſpartero, mit dem er eine geheime Unterredung hielt, 
die nahe bei zwei Stunden gedauert. Ueber den Inhalt dieſer Konfe⸗ 
renz läßt ſich begreiflicher Weiſe vor der Hand nichts ſagen. Gewiß 
aber iſt es, daß dieſer Beſuch Unzufriedenheit in zewiſſen Kreiſen her⸗ 
vorgerufen. In dem Miniſterrathe, an dem Herr Efcofura Theil 
genommen, ſoll dieſer erklärt haben, daß es ihm nicht gelinge, die un- 
ſichtbare Hand zu entdecken, welche die unheilvollen Bewegungen im 
Lande leite. Diefe Erklärung ſoll ſogar im Kabinette auf Unglauben 
neftoßen fein. Mehr wird dieſes im Publikum der Fall fein, wo man 
ſich fragen wird: Von den ſechszehn Perſonen, welche hingerichtet, von 
den 130, die in Haft gebracht wurden, hat ſich nicht eine gefunden, 
die eine Milderung der Strafe durch Enthüllungen hat erkaufen wollen? 

Eine Depeſche aus Madrid vom 13. Juli lautet: „Die Staats⸗ 
vapiere fallen fortwährend. Eine Miniſterkriſis iſt ausgebrochen. Die 
Ergebniſſe find noch nicht bekannt. Die „Madrider Ztg.“ veröffent: 
licht das neue Desamortiſirungs⸗Geſetz. 


— . ——— p p ee 


Propinzial-Zeitung. 


Breslau, 17. Juli. [Perſonalien.] Angeſtellt: 1) Der bisherige 
Werkmeiſter Wilhelm Krebs als Hausvater an der königl. Strafanſtalt zu 
Brieg 2) Der Feldwebel Auguſt Schwank vom 19 Infanterie⸗Regiment 
als Ober⸗Aufſeher der königl Strafanſtalt zu Brieg. — Beſtätigt: Der 
Kaufmann Georg Beer zu Breslau als Unteragent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „der Deutſche Phönix“ zu Frankfurt a. M. — Verliehen: Dem 
Kreis⸗Wundarzt Dr. Bleiſch zu Strehlen und dem Dr. Fiebig zu Feſten⸗ 
berg für die bei der allgemeinen Pocken⸗Impfung bewieſene Thätigkeit die 
ſilberne Impf⸗Medaille. — Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen 
Schullehrer in Taſchenberg, Johann Gottfried Sagawe, zum evang. Schul⸗ 
lehrer und Organiſten in Schönau, Kreis Brieg. 2) Die Vokation für den 
bisherigen Hilfslehrer in Domslau, Ernſt Friedrich Gottlob Schwierſch, 
zum e Schullehrer in Karowane, Kreis Breslau. 3) Die Vokation 
für den bisherigen Hilfslehrer in Stolz, Eberhard Günther, zum kathol. 
Schullehrer, Organiſten und Küfter in Bärdorf, Kreis Münſterberg. — Er⸗ 
theilt: Dem Kandidaten der evangeliſchen Theologie Adolph Chriſtian Ru⸗ 
dolph Lohmann in Wildſchütz, Kreis Oels, der Erlaubnißſchein zur An⸗ 
nahme einer Hauslehrerſtelle. — Angeſtellt: 1) Der verſorgungsberechtigte 


Haar breit von ihren Beſchlüſſen abzuweichen; er wollte, als in einem 
Miniſterrathe davon die Rede war, auch nichts von einer vorzeitigen 


er dem Zaren und ſeinen Miniſtern zu geben Anlaß finden wird, die⸗ 
ſer etwas unbehaglichen Lage ein Ende machen werden. — Aus 
Dieppe wird gemeldet, daß in dortiger Gegend auf allen Märkten die 
Getreidepreiſe merklich gewichen ſind. — Ueber Lyon ſind kürzlich an⸗ 
ſehnliche Transporte von Maulthieren und Pulver, angeblich für die 
Expedition gegen Groß-⸗Kabylien, nach Algerien abgegangen. 

x Der Reiſewagen des Fürſten Menſchikoff, der nach der 
Schlacht an der Alma in die Hände der Sieger fiel und nach Kon⸗ 
ſtantinopel gebracht wurde, ſeitdem mehrmals den Beſitzer wechſelte 
und jetzt das Eigenthum des Oberſten Dubose iſt, befindet ſich ſeit 
einigen Tagen in Paris. — Die Familien vieler in der Krim gefalle⸗ 
ner Militärs haben an die Regierung das Geſuch gerichtet, daß den⸗ 
ſelben auf der Begräbnißſtätte des Lagers vor Sebaſſopol ein Denkmal 
errichtet werden möge, das vornämlich einen religioͤſen Charakter tra: 
gen und mit der Stiftung von 12 Kaplaneien, zum Andenken an die 
1᷑12 in der Krim geſtorbenen Geiſtlichen, zu verbinden fein würde. 


Groſbritannien. 

London, 14. Juli. Die Königin hielt vorgeſtern ein Kapitel des Ho⸗ 
ſenbandordens, und belehnte mit dieſem, unter dem altherkömmlichen Gere 
moniell, den Earl of Fortescue (geb. 1783) und Viscount Palmerſton (geb. 
1784), die ſomit nächſt den Earls Aberdeen und Ellesmere gegenwärtig die 
jüngften der 24 engliſchen Ordensritter find. — Die königli. Familie begiebt 
ſich nächſten Donnerstag nach der Inſel Wight, und wird von ihren Gäften 
aus Preußen dorthin begleitet, die etwa 8 Tage in Osborn verweilen dürf⸗ 
ten. Ob die Königin nach London zurückkommt, um das Parlament perſön⸗ 
lich zu vertagen, iſt noch nicht entſchieden. — Die vorgeſtrige Mittheilung 
2 des „Globe“, daß Viscount Hardinge, Alters halber, feine ntlaſſung als 
Commmander-in- Chief (Generaliſſimus) des geſammten britiſchen Heeres ein⸗ 
5 gereicht habe, beſtätigt ſich, und iſt dieſer hohe Poſten dem Herzog v. Cam⸗ 
bridge anvertraut worden. — Die Feſteſſen für General Williams und 
ſeine tapferen Waffengefährten von Kars wollen kein Ende nehmen, und das 
prachtoollfte von allen bisher veranſtalteten fand vorgeſtern in den Räumen 
des Reform = Clubs ſtatt, deſſen Mitglied er iſt (das Couvert koſtete 3 Pfd. 
Sterl.). Der tapfere General hat ſeit ſeiner Rückkunft ſo viel Tafelreden 
halten, ſo viele Toaſte beantworten müſſen, daß es kein Wunder iſt, wenn 
er ſich wiederholt, Und fo rühmte er auch bei dieſer Gelegenheit die Tapfer⸗ 
keit der türkiſchen Truppen, und ſprach ſeine Ueberzeugung von der 
Lebensfähigkeit des türkiſchen Reiches mit großer Wärme aus. Unter Ande⸗ 
rem erzählte er — und dies iſt das einzige Neue und Erwähnenswerthe aus 
ſeiner Rede — er habe bei ſeiner Rückkehr aus Tiflis vom General Mura⸗ 
wieff, den er in Stawropol traf, nachträglich erfahren, daß die Ruſſen in 
einem einzigen Haufe in Kars zehn Leichen türkiſcher Soldaten gefunden hät⸗ 
ten, die dort freiwillig und in aller Stille den Hungertod geſtorben waren, 
weil ihr Stolz es nicht ertrug, Brod vom Feinde anzunehmen, deſſen die 
Weiber und Kinder der Stadt ſo ſehr bedurften. General Murawieff habe 

ihm übrigens verſichert, daß dergleichen Fälle mehrere vorgekommen ſeien. 
In Gateshead war es vorgeftern zwiſchen irifchen Bandverſchworenen 
und Orangiſten zu einer blutigen Schlägerei gekommen. Letztere hatten den 
Jahrestag der Schlacht an dee Boyne wie gewöhnlich durch einen Umzug 
gefeiert, bei welcher Gelegenheit — fo lautet wenigſtens der vorliegende oran- 
giſtiſche Bericht — ſie von mehreren hundert, mit Knütteln, Säbeln und 
Piſtolen bewaffneten Bandmännern angegriffen wurden. Die Schlägerei 
wurde hitzig, und ſollen dabei 16 bis 20 Perſonen mehr oder weniger bedeu⸗ 
tend beſchädigt worden fein. Die Polizei machte der Rauferei raſch ein 
Ende; ſie kennt die Anſtifter und iſt ihnen auf der Spur. Einer derſelben, 
Namens Hannan, wurde noch am ſelbigen Tage eingefangen. — Die Unter⸗ 
uchung über die Meuterei der irifchen Milizen in Nenagh dauert noch 
mmer fort. Die iriſchen Blätter find arg auf die Regierung zu ſprechen, 
denn ſie behaupten — was nach den Vorlagen kaum mehr zu bezweifeln iſt 


| 


Da ſich die 
der Geiſtliche bei einer weniger ſtrengen Auffaſſung ſeiner Pflicht der Ver⸗ 


Gaskalk vermehrte Anwendung finde, fo feien bei Ertheilung der landes⸗ 


7 entnehmen: Die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften legen dem 


1 
. 


Frau Braunecker⸗Schäfer i 
iebt morgen den 18. d. eine Gaſtvorſtellung in Schweidnitz. Zur 
Aufführung kommt: „Pepita, mein Name iſt Meyer.“ — Avis für die 
junge und die alte Garde! 
2a jp ů ůqꝙ— ¶——— ů ů ů ů ů —v—v— ——_—_ I) 
Berliner Börse vom 16. Juli 1856. 


Fonds- und Geld-Course. Magdeburg.-Halberst.4 2044 etw. bz. 
Freiw. Staats.-Anl. 4101 B. 
Staats-Anl. v. 50 62401011 bz. 


Nagdeburg-Wittenb. . 4 49 bz. 
Mainz-Ludwigshafen./4 |— — 


— daß die Milizen über den Betrag des Handgeldes getäufcht worden feien, äger Tinz als Forſtaufſeher in Grunwald, Ko iers Rei 2 R ab Mecklenburger. 4 159 bz. 
und daß dem ganzen Skandal mit einer Auslage von 1500—2000 Pfd. St. Er ene e Werner als en in Nybalt ) a iu = 4 Zr 2 Manster-llammer: 4 05 ©. 
hatte vorgebeugt werden können. Betreffs der ntwaffnung der iriſchen Mi⸗ Reviers . — Befördert: 1) Der Forſtaufſeher Loycke in uch⸗ ale 18554102 bz. een ee 1 1 6. 
Uzen ar, die mit großer Raſchheit vorgenommen wird, hat die große werder, Forſtreviers Bobiele, zum Förster in Klein⸗Lahſe, Forſtreofers Ka⸗ Seshdl- Fri S.: eig E. "dio Per... % [94 ba 
Jury der Grafſchaft Longford dem Lord⸗Lieutenant des Königreichs dringende tholiſch⸗Hammer. 2) Der Forſtaufſeher Künzel in Zedlitz, Forſtreviers Zed⸗ Peem.-Ael. von 185013911135 br. dito Pr. Ser. III 10 2 


Veoosrſtellungen gemacht, daß, um fernere Unruhen zu vermeiden, die Regie⸗ 
rung darauf bedacht ſein müſſe, den zu entlaſſenden Truppen die gemachten 
Zuſagen treu zu halten, um fie in den Stand zu ſetzen, fo lange auszuhal- 
ten, bis fie wieder Arbeit bekamen. 5 2 
Die Nachrichten vom Kap reichen bis zum 7. Mai und geben folgende 
Aufklärung über die fortwährend anhaltenden Beſorgniſſe vor Feindſeligkei⸗ 
ten. Der Gouverneur Sir George Grey hatte vom Präſidenten des jetzt 
freien Staates die Mittheilung erhalten, er ſei im Begriffe, mit bewaffneter 
Macht auszuziehen, um einen räuberiſchen Häuptling, den Bundesgenoſſen 
des Baſutah⸗Volkes, der bei Viehdiebſtählen betheiligt ſein ſoll, zu züchti⸗ 
en. Derſelbe ſetze ſich in Vertheidigungszuſtand, und habe von einem der 
noerwandten der Baſutah⸗Häuptlinge, welcher Letztere Erſteren vergebens 


Berliner Stadt-Obl. 


litz, zum Förſter in Gleinau, Forſtreviers Schöneiche. — Verſetzt: 1) Der 
Förſter Tiller aus Grunwald, e Reinerz, nach Waldecke, Forſt⸗ 
reviers Katholiſch⸗ Hammer. 2) Der & olte aus Klein⸗Lahſe, Forſt⸗ 
reviers Katholiſch⸗Hammer, nach Woidnig, Forſtreviers Bobtele. 3) Der 
ois geblie Pohl aus Rybnik, Forſtreviers Stoberau, nach Zedlitz, Forſt⸗ 
reviers Zedlitz. 


.la}[1013 6., 34 3 84 0. i ; A 
Kur- u. Neumäık. a 9 h. ser dito Pr. Ser. IV. 
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3 2 8. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 . 
30880 6. dito Prior 48 100% B. 
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95 6. | dito F. Be 


951 6 dito Prior. A. Ja ——— 


93 bz. dito Prior. B. . 33821 B. 


4 

4 

a dite Prior. B. 4 91 B. 
4 963 B dito Prior. E. 34/79 bz. 
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a 

a 
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(Preussische,. ... 


. u. Rhein. 


Bentenbriefe Pfandb 


(Notizen aus der Provinz.) * Köben. Seit dem 22. v. M. 
lebt hier kein Stück Rindvieh mehr, indem 86 Stück gefunden Viebes 
theils aus inficirten, theils noch gefunden Ställen getödtet und, ohne 


n. Prinz. Wilh. (St- V) 4 
1 45 


Sächsische 
Schlesische . 4 93f bz. au Prior, . 3 
a dito Prior. II. 5 
Preuss. Bank-Anth. 4 138 bz. N Rheinische 4 4 
Discont,-Comm.-Anth. 100% 8. bz. dito (St.) Prior. 4 


Bi; . h das Mindefte davon zu benutzen, 6 Fuß tief unter der Erde eingekalkt] Misses e Aach. 5 
gewarnt hatte, Beiſtand zugeſagt erhalten. Es ſei nun zu beſorgen, daß ſich und vergraben wurden. Troz der ſtrengen Abſperrung von Köb rn ch Friedrichsä’or lach 10 ba. \ Aue Prior. 2 In 9 ba 
im andere Stämme anſchließen und die Erhebung eine allgemeine werde, am 26. v. Mts. die Rinderpeſt im benachbarten Nährſchütz aus. Als merci: 2 Ruhrort-Crefelder . 3% — _ 
N Der Präfident erbittet fih nun Beiſtand vom Gouverneur, dieſer hat feiner: 9 A a 2 Tetlen-üdourge. dito Prior I... l — 
118 57 ; muthmaßlicher Grund wird angegeben, daß der Beſitzer des erkrankten dito Prior. II. 4 00 6. 
| ſeits die Angelegenheit dem Parlament vorgelegt und vorſichtshalber wur 92 10 1 roche, auf wel 5 | Anchen-Dasseldorfer.j3 00 B. Stargard-Posener.. . 134055 be 
den einftweilen alle verwendbaren Truppen (500 Mann) nach Eaſt London Viehes daſſelbe auf einer köͤbener Brache, auf welcher Dünger aus] Aachen Mastrichter 4 62 h. Atto Prior. 4 01 0. 
abhgeſchickt, gleichzeitig auch der Gouverneur von Mauritius erſucht, ein Re⸗ einem infieirten Stalle aufgefahren war, batte weiden laſſen. Die Ab: 3 11 ni = „ 44/1005 B. 
giment Infanterie herzuborgen. Man ift auf dem Kap über die Entwice- ſperrung wird jetzt noch ſtrenger gehandhabt. Nur wer dringender Ge⸗ e Pe 6 lo % 666. 1 rue 5 3 
lung nicht wenig beſorgt, da man weiß, daß die Baſutah's 10—12,000 tüch⸗ſchäfte halber über die Grenzmarken hinaus muß, erhält eine Legiti⸗] aue J, En 4 102 6. ate III Eu. 4411013 6. 
tige kampffähige Leute ins Feld ſtellen können. (Ndd. Ztg.) mation, daß er mit krankem Vieh in keine Berührung gekommen oder re ee 1 BL ER a en 
EEE desinficigt worden iſt. Wer es verfucht, auf Nebenwegen die Wachen zu | Berintamburger 4 084 8. do Prior... 4 öl T. 
5 a 1 0 ub iF. umgehen, verfällt im Betretungsfalle in eine Geldſtrafe. Auf unſerer u. 5 1 ä ——— 
Madrid, 10. Juli. Die traurigſten Gerüchte über Brandſtif⸗ Stadt laſtet dieſe Abſperrung ſehr drückend. Der Mangel an Lebens⸗ Berlin- Polad.-Biagdb. 1251 3.1295 b2. u. G. Auslandische Fonds. 
tungen oder Verſuche zur Erregung von Unordnungen durchlaufen heute mitteln und Uebertheurung derſelben wird jetzt für die niederen Klaſſen! dito Prior, 4055 ——— 143} be 
die Stadt. Eſcoſura iſt zurückgekehrt, weil der Miniſterrath ſeine] um fo empfindlicher, da auch Arbeitsmangel hinzutritt; Bauten, wie] ate Zi DR 100 u — die 1 Ab 
Anweſenheit für nöthig hielt. Die Gasfabrik wird durch zahlreiches auch der Schulhausbau, müſſen liegen bleiben, an eine Arbeitöflelle i en 8 5 * 
Militär bewacht; das Regiment von Madrid iſt heute hier eingerückt] nach auswärts zu gelangen, hat Schwierigkeiten. Selbſt zu der nahen nenten Freiburger 4 — —— dito Nat.-Anleihelö 86 "be 
und andere Truppen, die vorläufig in der nächſten Umgegend lagern, Dammbauſtelle jenſeits der Oder können aße Arbeiter nur durch Ver⸗ 5 9 ee age; 28 5 1103 6 
find jeden Augenblick zum Einmarſche bereit. Aus den Provinzen | mittelung des Landraths gelangen und N die Woche über dort in ae Prior. 4401 6. er 
N i ich i ie bei G t Hütten wohnen. Da jetzt dort viele Arbeitskräfte zuſammenſtrömen, hat] dito % Em. .. ‚5 103} B. Poln. Pfandbriefe 4 — — 
treffen nur ſchlimme Nachrichten ein. Wie bei Guardia, find auch bei f . ano E Ks 4 0 dito III E.. z 
7 fü * 4 194 
* h - eh : man vorigen Sonnabend den Tagelohn für weibliche Arbeiter um 4 f Poln. 
Sillo, Vich und Sina die Ernten durch Meuterer-Banden angezündet 1% Sgr. herabgeſetzt. Nur die Bäcker ind die Glücklichen, deren Ge: de LEI Em «che 18 n. Oblig 2 500 Fu Sr 
2 worden; zu Roda, Bilbao und an mehreren Punkten Kätaloniens | 72 8 55 . r "Elberfeld. 115 


werbe in dieſer Unglücksperiode florirt. 


+ Görlitz. In der letzten Sitzung der Stadtverordneten ſollen die 
Aorſchlige des Brig ler des Gymnaſiums ge: 
nehmigt worden fein, Hauptſächlich fo um Erhöhung des haft ohne wefentliche Veränderung, nur otsdam⸗Magdeburger erhielt 
Schulgeldes, um Vermehrung der Lehrerſtellen und Gehaltsverbeſſerung t und ſchloſſen merklich höher. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗ = 
gehandelt Babe, Vom 1. Oktober ed, a ber d bezogen 105 b . — ſchloſſe 0 hebahn⸗Interims⸗Aktien 
wird, werden außer einem Schreib- und e nenlehrer 1] ordent⸗ i. Weisen geſchäftslos ohne 
liche Lehrer angeſtellt fein. — In dieſen Tagen fino wiederum mehrere PER me ee ace e, ra" Kauf, Roggen san 
Auswanderer nach Amerika abgegangen. — Es wird immer dringlicher bez, eine Ladung do. pr. S2pfd. 72 Thlr. bezahlt, ſchwediſcher pr. 82pfD. 
gewünſcht, daß der ſüdweſtliche Stadttheil einen zweiten Uebergang über 76, 75% Thlr. bez., Spfd. pr. Juli 72, 71½, 71, 72 Thlr. bez. und Br., 
die Neiſſe erhalte. Auch beſchäftigt man ſich mit der Frage: ob eine ſ pr. Juli⸗Nuguſt 64, 62%, 03 Thlr. bez, Gi. u. Br., pr. Auguſt⸗Septbr. 
zweite evangeliſche Parochie in Görlitz zu errichten ſei. 61%, 61 Thir bez, Be und Gld pr. September⸗Oktober 60, 594, %, 

— Hoy erswerda. Am 7. d. Mts. hatten wir hier 2 Gewitter = übe, bey, Be; und Ahle. Fi a ae: 4 1 m * PD: 

d . 8 2 U K + . — 0 > * 
von denen das eine von Schloſſen begleitet war. Die reiche Flur der pe: ee TB 


- 62 Thlr. bezahlt. Hafer loco pr. 52pfd. 37%—38 Thlr. bez. E 81 
ſogenannten Schneidemühle und ein kleiner Strich der laubuſcher Flur] bis = Abl ber. Rüböl ſehr flau, loco 17% Thlr. Be, pe. Aaguf 17% 
wurden total vernichtet; eben fo iſt das Haldekorn überall zu Grunde 


\ Thlr. Br., pr. September-Ditober 16%, Thlr. bez., pr. Oktober-:Rovem: 
gerichtet. In Jätzſchwit ſchlug der Blitz in ein Srohdach, ohne zu] der 16 4, % Thlr. 55 an matt, loco ohne Faß 9 pCt. bei Kleinig⸗ 
zünden, und auf laubuſcher Territorium zerſplitterte er eine Eiche. keiten bez., mit Faß 9% pt. Sr pr. Juli 91, pt. Br., pr. n N 

= Markliſſa. Die in den letzten Tagen ſtattgehabte kalte Wit⸗ 3 


9% bet. und Br. pr. Auguſt⸗September 9% 10 pt. bez. und GIp, 
r. 
terung hat in manchen Strichen und an manchen Früchten einigen 


Et. pr. September⸗Oktober 10% „Gt, Br. pr. Oktober⸗November a 

8 11 , pt. Br., pr. November⸗Dezember 12 pCt. Br., pr. Frühjahr 13 | 
Schaden angerichtet. So erfror in der Nähe des Knappberges und 
auf dem Taubenberge das Kartoffelkraut und die Blätter der Kürbiſſe, 


pCt. Gld. u 
x - Breslau, 17, Juli. rodukt kt.] Sehr Getreide⸗ 
keit erg hat es nichts geſchadet und hier ſtebt Alles vor- markt, keine Kauflust, waage weihen, beser on Malk. — Delfanten 
# Liegnitz. Der hieſige Kaufmann Menzel hat dem Magiftrat| 8 


wenig offerirt, Preiſe unverändert, — Neuer weißer Klee wenig zugeführt 
N uter Begehr und 141617 Tylr. bezahlt. — Spiritus kent waahhend. 
1500 Thlr. und der Rathsherr Herr Banquier Rawitſcher 1000 Thlr. 
zu dem Zwecke übereignet, um mit dieſen Fonds eine Arbeitsſchule für 


Wetzen weißer beſter 135—145 Sgr., guter 120—125—130 Sgr., mittler 
arme Kinder ins Leben zu rufen. — Am 12. d. Mts. wurde in einem 


und oed. 100 —110 —115 Sgr., gelber beſter 150 —135—140 Sgr. guter 1188 
bis 125 Sgr., mittl. u. Be; 35° 00110 Sur, Brennermeigen I —70 bis 

hieſigen Gaſthauſe ein Dragoner vom 4. Regiment angetroffen, welcher 

einen abgelaufenen Paß bei ſich führte und ſich über ſeinen Urlaub nicht 

ausweiſen konnte. Er wurde zur Haft gebracht und geſtand, daß er 

aus ſeiner Garniſon Beuthen am 7. d. M. deſertirt ſei. 


wurden die Spinnereien niedergebrannt. Zu Albacete, Calatayud und Kurhess. 40 Thlr. . 50 B. 


in drei anderen Städten mußten die Truppen ihre Waffen gebrauchen. 
Zu Izualada wiegelte der Bürgermeiſter das Volk ſelbſt zur Meuterei 
auf; er und ſieben oder acht Perſonen, die früher zu Cabrera's Ban⸗ 
den gehörten, wurden eingekerkert. Zu Santander wurde der in die 
AUuaruhen von Valladolid verwickelte Pater Cuevas, ein vertrauter 
Freund des Erzbiſchofs von Toledo, verhaftet. Mehrere Mitglieder 
der hohen Geiſtlichkeit werden von der Polizei, in Folge der ihr zu⸗ 
gegangenen Mittheilungen, forgfältig überwacht. Zu Maragena und 
zu Almeria hat die Theuerung der noͤthigſten Lebensmittel zu ernſten 
Thätlichkeiten geführt; viele Perfonen wurden getödtet oder verwundet. 
Der „K. Z.“ wird geſchrieben: O'Donnell wird gedrängt, einen 
h Streich zu Gunſten des Thrones zu verſuchen, und Eſpartero, dieſen 
. Streich abzuwehren. Aber allgemein wird ein Konflikt erwartet. Die 
ji 
I 


dito Prior. 3 205 etw. bz. u. B. 274 6. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 1403 bz. u. B. Hamb. Präm.-Anleihe|—)661 6. 


Die Courſe der Fonds und Eiſenbahn⸗Aktien waren bei ſchwachem Ges 


Dusseldorf. Elberfeld. 140 bz. u 6. | 


dito. 2 200 Fl. 13 6. 


überreizte Einbildung der Spanier iſt jeden Morgen überraſcht, daß die 
Nacht ruhig vorübergegangen, in der nicht Thaten vorgefallen, wie 
vom 1. auf den 2. Dezember des Jahres 1851 zu Paris. Nach 
ganz verläßlichen Nachrichten, die aus den Provinzen hierher gelangen, 
wird die Armee von den vicalvariſtiſchen Häuptlingen zu kaum mehr 
verborgenen Zwecken bearbeitet. Offizier entgegengeſetzter Geſinnung 
haben es hierher an progreſſiſtiſche früher gemeldet und Thatſachen an⸗ 
gegeben, die keinen Zweifel an der Richtigkeit ihrer Mittheilungen zu⸗ 
laſſen; die Progreſſiſten hatten nichts Eiligeres zu thun, als ſich zu 
ihrem Chef, General Eſpartero, zu begeben und ihm das in Er— 
fahrung Gebrachte darzuſtellen. Der Miniſter⸗Präſident ſchien eben fo 
wenig überraſcht, als ergriffen von dieſen Nachrichten. Mit aller 
Seelenruhe ſagte er: „Ich weiß das Alles, laßt fie nur machen.“ 
— Seitdem hat er ſich aber wieder ſtorriſcher dem Hofe und 
em General O'Donnell gegenüber gezeigt. Er weigerte ſich entſchie⸗ 
en, in die Auflöſung der Kammern zu willigen oder auch nur ein 
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